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A N. FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Lackner 
und Kollegen 

an den Bundes~inisterfü·r Auswä~tige Angelegenheiten­
betreffend 
Korridorverbindung Lienz - Innsb~uck 

. . . . . . 

Die Korr.idorverbindurig von Lienz nach )nnsbruck über italienisches 
Hoheitsgebiet stell tei n .. durch das Pariser Abkommen verbrieftes 
Recht dar, uni der BevÖl kerung in Ostti rol ei ne di rekte öffent·l i che 
B~hnverbindu~g in die Landesh~uptst~dt zu garantieren. 

Nach dem EU-Beitritt österr~ichs gibt ~sdem Vernehmen nach 
überlegungen, den Schienenverkeh~ über den Korridor einzuschränken 
bzw. gänzlich dur6h eine Schnellbusverbindung über den 
Felbertauern zv ersetzen. 

überdies entsteht bei der Osttiroler Bevölkerung der nicht 
unbegründete Eindruck, die Korridorverbindung werde systematisch 
"ausgehungert" ,. da ei nersei ts erhebl i ehe zei tl i che Verzögerungen 
sowohl auf der Pustertal strecke. in Südti rol , als auch auf der 
St~ecke Brenner Innsb~~ck eintreten, undand~~erseit~ die 

.. zugsga rn itu ren . wei t aus nicht dem modernsten Standard derÖBB 
.entsprechen. Oi es führt in· derFol ge dazu, daß .i mmer mehr 
Osttiroler, die. nach Innsbruckfahren müssen, auf ihren Privat-PKW 
umsteigen, und somit die Korridorverbindung immer defizitärer 
wir d. Vi e 1 e 0 s t t i r 0 1 er w ür den j e d 0 c h ger n e die K 0 rr i do r ver bin dun g 
nutzen, wenn der ~ahrkomfcirt zumindest dem Standard in 
Restösterreich entsprechen würde, und wenn die erheblichen 
Verzögerungen auf der Strecke beseitigt werden könnten. 

Es ist auch aus den erwähnten Gründen eine Tatsache, . daß die 
Korridorstrecke für die ÖSB derzeit defizitär ist, jedoch 
erschei rit es schon aus staatspol itischen· Erwägungen heraus nicht 
gerechtfertigt, diese Verbindung, die durch internationale 
Verträge als 0erbrieftes Retht zugesichert ist, einfach 
aufzugeben. 

Aus diesem Grund stellen die unterfertigten Abgeordneterian den 
Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten die nachstehende 
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A n fra g e 

1) Wurden Sie sei tens. des Bundesministeriums für Verkehr 

und BffentlicheWirtschaft bzw. von seiten der ÖBB über 
eine geplante Einschränkung bzw. geplante Einstellung 

des Korridorzuges informiert? 

2) Wenn ja...,.. Werden Sie einer Einschränkung bzw. einer . ,.'. . . 

Einstellung zustimmen, zumal diese Korridorverbindung 

im Pariser Abkommen festgeschrieben ist. 

3) Werin ja - Ist es Ihrer Ansicht nath verantwortbar, daß 

atis rein wirtschaftlichem Interesse ein durch einen 

internationalen Vertrag verbrieftes Recht der Republik 
6sterr~ich, nämlich das Recht auf die 
Korridorverbindung Lienz ~Innsbruck, aufgegeben wird? 
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